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DIE GROSSEN VON
GESTERN VERDIENEN
DAS BESTE VON HEUTE.

Original Ersatzteile von EVERGREEN.

DEUTZ-FAHR bietet Ihnen eine Auswahl von Original-Bauteilen für die von 1968 
bis 1995 hergestellten Modelle. Mit EVERGREEN Original-Ersatzteilen sind die 
Großen von Gestern auch die Helden von Heute.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem DEUTZ-FAHR Fachhandel.

DEUTZ-FAHR ist eine Marke von

tcs_2020_01_03_03.qxp_TraktorClassic  16/09/19  13:07  Pagina 3



Das ganze Programm 

E DI TOR I A L

I N H A LT SV E R Z E IC H N I S

ERBEDOL
SCHLEPPER- UND 
LANDMASCHINEN-

LACKE

Lackfabrik J. Albrecht GmbH & Co. KG · www.erbedol.de

•  Schnelltrocknender 
1K-Decklack für Land- 
und Baumaschinen

•  Höchste Farbtonauswahl 
und Farbtongenauigkeit

•  Leichte Verarbeitung und 
exzellente Ergebnisse

• Für hochbeanspruchte 
 Lackierungen

•  Alle Farbtöne auch als 
Spraylack verfügbar

   Historische Feldarbeit I
4              Allzeit bereit
                    Deutz-Oldtimer im Einsatz

   Historische Feldarbeit II
10           Triumph der Technik

Die Youngtimer der Serie 06
sind bis heute unverwüstlich

   Traktor-Check
16            Pfundskerl!
                    Was taugt der  D 5505 von 1965 
               als klassische Arbeitsmaschine?

   Typengeschichte
24           Neue Dimensionen 

Die wichtigsten DX- und 
07-Schlepper im Porträt

   Typengeschichte
34           Hightech und Komfort   
                    AgroStar, AgroXtra und Agro-
               Prima: Alle Schlepper ab 1989

   Porträt
52           Tupperparty
                    Am Agrotron schieden sich ab 
               1995 die Geister – warum?

   Historische Bilder
58           Aufbaujahre
                    Wasser- und luftgekühlte 
               Schlepper der Nachkriegszeit

   Markt
68          Teilelage
                    Teilehändler Thomas Segger im
               Gespräch mit Traktor Classic

   Markt
72           Gebrauchtpreise  
                    Alle Notierungen bis Bj. 2010

   Werkstatt
76           Kaufcheck
                    Worauf sie beim Kauf eines
               D 8006 immer achten müssen

   Service
82           Liste Gebrauchtkauf
                    Alle wichtigen Punkte zum An-
               kreuzen und Notizen machen

   Porträt
84          Zwischengröße   
                    Die legendären 5-Zylinder- 
               Mähdrescher bei der Arbeit

   Typen
88          Geheimcode Deutz  

Was steckt hinter den Modell-
kürzeln der Kölner?

   Markt
90          Deutz für Drinnen   
                    Große Marktübersicht 
               kleinen Modellschlepper

   Porträts
88          Kuriositäten
                    Deutz-Schlepper aus Öster-
               reich und Argentinien

               Rubriken
3                   Inhaltsverzeichnis
71                 Impressum
98               Schlusspunkt

Liebe Traktorfreunde,

TRAKTOR CLASSIC SONDERHEFT DEUTZ

Als wir vor 12 Jahren mit der Traktor
Classic an den Start gingen, war der
1965er D 5505 (Seite 16) im Bestzustand
für rund 4.700 bis 5.000 Euro zu haben –
mittlerweile kann man durchaus 7.000
Euro ansetzen. Bevor Ihnen nun die
Halsadern schwellen vor Wut: der nor-
malen Inflationrate entspräche ein Preis
von 5.500 bis 6.000 Euro. 
Sooo viel mehr ist dies also gar nicht,

bei einem derart in der Popularität ge-
stiegenen Hobby. Zudem bewegen sich
die Preise für Deutz-Ersatzteile noch im
moderaten Rahmen. Deutz bleibt also
weiterhin eine der zugänglichsten Mar-

ken für Hobby-Traktoristen! Neue Hori-
zonte eröffnen zugleich nachwachsende
Youngtimer wie die 07er- und die DX-
Schlepper (S. 24). Und selten hat man
zur noch jungen Agrotron-Reihe eine so
vergnügliche Analyse gelesen wie die
von Martin Büntemeyer (S. 52) – viel-
leicht sind die Agrotrons oder die DX-
Derivate der AgroStar-Reihe ja die
Sammlerstücke von morgen. Interes-
sante Typen sind es allemal ...
Viel Spaß beim Lesen wünscht

Bernhard Kramer
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Arbeiten mit Deutz-Klassikern

Allzeit bereit
ARBEITSTIERE Landwirte und Fans können sich der Faszination historischer
Landtechnik nicht entziehen. Viele alte Deutz werden deshalb bis heute 
artgerecht gehalten und zeigen selbst im fortgeschrittenen Alter, was sie noch
können. Auf diesen Seiten begegnen Ihnen Exemplare der Baujahre 1939 
bis 1959 in typischen Einsatzsituationen aus der Frühzeit der Mechanisierung
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ALLES IM GRIFF
Zu einem beliebten Umschlagwerkzeug 
entwickelte sich der hydraulische Atlas-Lader 
AL 320 mit 3,2 Metern Armlänge und 380 Kilo-
gramm Tragkraft. Das abgebildete Exemplar mit
Rübengreifer wurde 1961 gebaut und steckt auf 
der Zapfwelle eines F1L 514/2N von 1957. Die 
Hinterräder des Schleppers wurden mit Gitter-
rädern bestückt,um ein Einsinken in den
aufgeweichten Herbst boden zu verhindern.

TRAKTOR CLASSIC SONDERHEFT DEUTZ
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Der Deutz F2M 315 gehörte bei 
seinem Debüt im Jahre 1934 zu den
modernsten Schleppern auf dem 

Markt. Sein Zweizylinder-Diesel-
motor arbeitet nach dem Vorkammer-
verfahren und schöpft aus 3,4 Litern
Hubraum 28 PS bei beschaulichen

1.200 U/min. Weit in die Zukunft
wies das Fünfganggetriebe mit sau-
berer Abstufung von etwas über 3 bis
fast 20 km/h. Vor 80 Jahren begrenzte
oftmals der Anhänger die tatsächlich
fahrbare Höchstgeschwindigkeit.

Die Dreizylindermodelle ergänzten das
Deutz-Angebot 1935 nach oben und gehör-
ten fortan zu den stärksten Schleppern auf
dem deutschen Markt. Auf den F3M 317
mit Deutz-Einspritzpumpe folgte 1942 der
F3M 417 mit Bosch-Einspritzpumpe. Die

Leistung stieg schon zuvor von 45 auf 50
PS. Wie in den zeit-genössischen Zweizy-
lindermodellen überträgt ein Fünfgangge-
triebe die Kraft auf die Hinterachse. Bis
1953 wurden insgesamt 8.646 Exemplare
gebaut. Die bis zu 28 km/h schnellen, fast
vier Tonnen schweren Fahrzeuge gelang-

ten nicht nur in der Landwirtschaft, son-
dern vielfach auch im Transportgewerbe
und bei Bauunternehmen zum Einsatz.
Am abgebildeten Exemplar ist eine
Druckluft bremsanlage installiert, die hier-
zulande gebräuchliche Technik zur durch -
gehenden Verzögerung von Lastzügen.

Arbeiten mit Deutz-Klassikern

GÜTERNAHVERKEHR

ZUGNUMMER
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Letzte Station der vom F2M 315 aus-
gehenden Entwicklung war der F2M
417. Die hauseigene Einspritzpumpe
wich einem Zulieferteil von Bosch.

Die aus 3,85 Litern Hubraum gewon-
nene Leistung wurde anfangs mit 
30 und später mit 35 PS beziffert. Be-
kannt und auf dem Stand der Tech-
nik war das Fünfganggetriebe,

dessen aus Stahlplatten geschweiß-
tes Gehäuse zum Beinamen „Stahl-
schlepper“ führte. 1941 und 1942
wurden 1.263 Exemplare gefertigt,
von 1949 bis 1954 weitere 2.108.

DAUERBRENNER

Schlepper und Gerät scheinen wie 
füreinander gemacht und fanden doch
erst im hohen Alter zueinander. Der
Deutz F2M 417/49 wurde 1952 in West-

deutschland gebaut, der zweischarige
Anhängepflug etwa gleichzeitig in 
der DDR. Hersteller war der VEB Boden-
bearbeitungsgeräte Leipzig, hervorge-
gangen aus der 1863 gegründeten

Landmaschinenfabrik Rud. Sack. Für
einen gewissen Komfort sorgt die
Gelassenheit, mit welcher der großvolu-
mige Zweizylinder- motor des Deutz
seine Kraft aus dem Ärmel schüttelt.

STARKES TEAM

TRAKTOR CLASSIC SONDERHEFT DEUTZ 7
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Arbeiten mit Deutz-Klassikern

Als zweiter Deutz-Schlepper mit luft-
gekühltem Motor erschien Ende 1950
der F2L 514/50 auf dem Markt. Die
Leistung des 2,7 Liter großen Zwei-zy-
lindermotors wurde anfangs mit 28
PS und ab 1951 mit 30 PS beziffert.

Das Getriebe kaufte Deutz erstmals
zu, ZF lieferte das A-15 mit 5/1 Gän-
gen. 1953 kam der F2L 514/53 mit ver-
stärktem Getriebe. Hydraulik war
noch ein seltener Luxus. Hier wird der
Pflug mechanisch ausge hoben. Der
lange Hebel betätigt 

MECHANIK PUR

Als letzter Schlepper mit dem
„514er“-Gesicht erblickte Ende
1957 der D 40 das Licht der Welt. Je
nach Ausführung hat er 35 bis 38
PS, erzeugt vom Dreizylindermotor

F3L 712. Das 7/3-Gang-Getriebe
hauseigener Machart gab es 
seit 1955 im F2L 514. Mit optiona-
ler Doppelkupplung läuft die 
Zapfwelle unabhängig vom Fahr-
antrieb. Damit wurde der Schlep-

per der ihm zugedachten Rolle als
mobile Kraftquelle gerecht. Hier
treibt er einen Stoll-Rübenroder an,
der zeigt, wie arbeitsintensiv die
Ernte in der Frühzeit der Mecha -
nisierung noch war.

GOLDENE MITTE
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ERSTMOTORISIERUNG
Beim luftgekühlten 11er F1L 612 
machte Deutz alles neu, wie schon 17
Jahre zuvor beim gleich starken Urahn
F1M 414 mit Wasserkühlung. Das 
begann bei der Motorenbaureihe 612 
mit gegen über dem 514er kleineren
Zylinderein heiten und ins Schwungrad
integriertem Kühlgebläse.
Mit 780 bis 940 Kilo Eigengewicht ist der
luftgekühlte 11er der leichteste Schlep-
per der Kölner. Ende 1955 kostete er
4.780 DM. Von 1953 bis 1958 wurden
13.274 Exemplare der Untervarianten
F1L 612/52, /53 und /4 gebaut.

Anzeige
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KARTOFFEL-KÖNIG
Klassischer Traktor mit klassischem Gerät: Der ab
1976 gebaute D 8006 Special zieht einen zweireihigen
Grimme-Kartoffelrodebunker aus den 1980er-Jahren.
Die schmale Pflegebereifung soll verhindern, dass 
die noch zu erntenden Kartoffeln von den Reifen 
zerquetscht werden. Die hier gezeigte „Special“
-Ausführung ist mit einer elastisch gelagerten Kabine
und dem ähnlich wie ein Selbstsperrdifferenzial 
funktionierenden „Optitrac“-System 
in der Allrad-Vorderachse ausgestattet.

Serie 06 im Einsatz
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